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Nachrichten 

Goologclltagu lig 1998 in Altenburg. - Der Thüringische Geologische Verein e. V., 1925 gegründet lind 
1925- 1945 mit einem Ortsverein unter Ernst Kirste in Altenburg vertreten, hidl 1998 seine Jahreshauptver
sammlung ill Altenburg ab. die aus ei ner Vortragstagung Olll 6. Juni und einer Exkursion am 7. Juni beSland. 

An einem der heißesten Tage des Jahres. 3m 6. Jun i. wurden die Vorträge in den angenehm kühlen Räumen 
des Naturkundlichen Museums Mauritianum gehalle n. in Sichtwe ite der nach Neuguinea und Austratien 
fiihrenden Ausstellung über Mangrove. Regenwälder, Eukalypluswälder und Halbwüste. Anl;ißlich derTagulig 
wurde im Obergeschoß des Hauses auch eine kleine Sonderausstellung über die geologischen Sammlungen 
des Museums und das geologische Sammeln im Altenburger Land gezeigt. 

Zur Begriißung sprachen Landrat Gumprechl. Oberbürgemleister Ungvari, Museumsdirektor Dr. Höser und 
der Präsident der TIlüringer Geologischen Landesanstalt, Dr. Gesang. Oberbürgemlcister Unp'ari konnte 
verkünden, daß allläßlich der Tagung drei neueStraßcn der Stadt regionalgeologisch bedeutsameNamen tragen 
werden: Porphyrstraßc, Achatweg und Zinkeiscn-Straße (naeh dem Altenburgcr Geologen Julius Zinkeiscn). 
Die Vorschl1ige halte das Mauritianum fonnuliert. Dr. Höscr umriß kur'( die Aufgaben und des 
Museums, insbesondere im Bereich der regionalen Geologie, und schilderte das Erfordernis, die Sammlungen 
des Hauses standardgerec ht in einem zu gewin nenden Gebäude unterzubringen. um sie als 
Belegsammlung pflegen und wissenschaftlich nutzen zu können. 

Die ersten befaßten sich mit der Geologie des Altenburger Landes. Ausgehend von den neu kanierten 
Meßtischbl!iuern Altenburg und Langenleuba, gab W. Gläßer einen geologischen Überblick über das Gebiet. 
H, Wiefel sprach im selben Zusammenhang zum Grundgebirgsstockwerk im Allenburger Land. W. Katzsch
mal1l1 stel l1e das Rotl iegend des Gebietes und cinigeAspckte der Nutzung als Steine- und Erden-Rohstoff vor. ein 
Thema. das Altenburger Geologen auch vor 160 Jahren intercssiene (1. ZINKEISEN 1840: Über den Zechstein 
bei Cosma und Zehma ulld den verwinenen Porphyr von Paditz. - Mitteil. a. d. Osterlande 4, 101-106. aufS. 106 
mit der Fnlge. ob verwinerter Porphyr anstelle von Kaolin zur Porleilanbereilllng verwendbar sei). 

Die Redner nach der Pause am Vonninag erweiterten den G.:sichtskreis auf die mineldeutsche Region. 
L Eißrnann spruch über Zechstein und Subrosion in NE-Thüring.:n und NW-Sachscn, wobei er anfangs die 
Gelegenheit nutzte. von den schwierigen Bedingungen zu berichten, unter denen die geologische Arbeit in der 
Zeit 1965- 1989 im Gebiet stattfand. Die Grundsät7.e der Gestaltung der Bergbaufolgelandschaf t.:n im 
SildrJum Leipzig (zwischen Leipzig und Altenburg), die zu einer Landschaft der fllhren sollen. 
verminelte P. Jolas. Ausfllhrlich stellten J. Wunderlich und M. die hydrogeologisch.ingenieurgeologi
sehen Aspekte bei der Sanierung des Rositzer Teersces dar. Aus der Beobaehwng. daß entlang der Tmnssekte 
hydrologischer Mes;,ungen dlls belastete Abstromwasscr dcs Teersccs in minierer Entfernung verschwunden 
ist und nach mehreren Kilometern wieder auftaucht. war auf eine Verminlung durch Strecken des regional 
typischen untertägigen Altbergbaus zu schlußfolgern. Damit die Aufgabe, weitere differcnz,ierte 

im Grundwas.>er der Region vonunehmen. 
Das des Nachmittags begann mit dem Vortrag von H. Mansei, der wasserwirtschaftliehe Maß· 

nahmel} zur Flutung der aus seinelI! Hydrogeologischen Großruummodell Sild, Bereich 
RCSllöcher Thilringen ableitcte. M. Dietz stellte die Auswirkungen des Braunkohlebergbaues auf die Grund 
wasserbcschaffenheit der Region Altenburg-Zeitz dar, wobei er sich vor allem dem pH-Wen-Wandel widmete. 
Mit der Hydrogeologie in einem Teilbereich der osllhilring ischen Uranbergbau-Region, beispielhaft mit den 
Wasseraustrinen der Gessenhaldc, beschilftigte sieh J. Geletneky. 

Nach der Tee- und Kaffee-Pause war Zeit rur freie Themen. So stellte G. Hel:ht Ergebnisse der Bemegung 
des WelT3-Kaligebietes vor, die ennÖglichen. anhand von Messungen des .. Salzgehalts" der Erdkruste 
enlSpre<:hende Karten henustellen. Frau K. Thiel schilderte ingenieurgoologisehe Probleme beim Bau und bei 
der Sanierung von Verkehrswegen auf wenig tragfahigem Umergrund. Abschließend sprachen die beiden 
Altenburger M. Mauem und W. Köhler ilber die Höhler in Ahenburg, wobei der Stadtarchäologe Mattem ilber 
Geschichte, Strokwr und Funktion informierte und W. Köhler verschiedene Höhlerkanen vorstellte und von 
städtebaulichen Problemen und der Verwahrung dieser umerirdischen Syst<:me sprach. 

Die Tagung im Muscum endete mit der Mitgliederversammlung. in der Prof. Dr. Otfried Wagenbreth zum 
Ehrenmitglied des Thüringer Geologischen Vereins ernannt wurde. Die von Prof. Dr. Steiner verfaßte lauda 
tio auf Prof. Dr. Wagenbreth wurde in Abwesenhe it des erkrankten Geehrten verlese n. Mit einem Orgelkonzert 
der Trost-Orgel in der Schloßkirehe und einem anschließenden geselligen Beisamme nsein im Irish Pub klang 
der Abend lIUS. 
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Der Tag der Exkursion. schon am Morgen schwül mit drohelldem Gewitter. begann mit einer Besichtigung 
des Tagebaus Profen der MIBRAG. Der Aussichtspunkt am Rande des Tageoous war der günstige Ort für die 
Einflihrung in zwei Aspekte dieses Aufschlusses. flir eine Übersicht. die Prof, Dr. Ei6mann über die geologi
sche Entwicklung der tertiären Wei6clstersenke gab. und flir Ausflihrungcn. die Dr. Jolas über die bisherige 
und zukünftige Entwicklung Tagcbaus und seiner Technologie machte. An flinf ausgewählten Besichti
gungspu nktcn auf unterschiedlichen Ebenen des Tagcbaus demonstrierte Prof. Eißmann die vertikale Flözfolge 
und die hangende marine Fazics. die in Kohlekesse lstrukturen und Verweriungen sichtbare Wirkung der 
Subros ionsvorgänge im unlcrlagemden Zechstein. die mitteldeutsche Quartärfo lge (so seine Darstellungen in 
Altenburger naturwiss. Forsch .. Hefte 7 und 8 veranschaulichend). die glazigenen Verformungen der 5<:hicht
glieder und die als mikhtige Tertiärquarzite vorliegendeIl verkieselten Dornsener Sande. Bei dieser Führung 
wurde der heuristischeAspekl der geolog ischen Wissenschaften deutlich. in besonderer Hinsicht aber auch ihre 
wirtschaftliche Bedeutung. den Bergbau rentabel zu gestalten. 

Mittags ging die Busfahrt zutilck Ober Meuselw itz und durch das wellige. vom Braunkohlcnt iefbau ver
ursachte Bergsenkungsgebiet nach Rositz. wo das Sanierungsobjekt der Landesemwicklungsgesellschaft 
Thüringen mbH. das ehcmaligc Tccrverarbeitungswerk Rosiu und die Deponie "Neue Sorge", derTcersee von 
Rositz, vorge5lellt wurden. Am Teersee. der in einem ehemaligen Tagebau angelegt worden und von einer Folie 
bedeckt ist. erläutertcn M. Hänelund Dr. Wunderlich die am Vortag vorgetragenen Aspekte zur Grundwasser· 
dynamik und Schads toffausbreitung im Altbergbaugebiet des Altenburger Landes. 

Mit der Besichtigung zweier Aufschlüsse der neu kartierten GK 2S Blatt Altellburg ging der ExkursiOI1$lag 
zu Ende. Prof. Dr. Gläßer fllhrte in den Steinbruch an den Paditzcr Schanzen. wo eil1 Alldesitoid des Nord· 
westsächsischen Vulkanilkomp lexes ansteht (vgl. W. GLÄSSER: Hall. Jb. f. Geowiss. 8. 1- 30. 1983), und ins 
Tal der Sprotte bei Saara. wo der fluß ein Basiskol1glomerat des BUlltsalldstcins angeschnitten haI. Eil1 cr
frischender Gewitterre gen setzte den Schlußpunkt der gelungenen Exkursioll. 

N. HösER 
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